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WORMS. Der SC Rhein-Neckar II
steht als Absteiger aus der Squash-Re-
gionalliga Rheinland-Pfalz/Saar fest.
Nach einer Saison in der zweithöchs-
ten Spielklasse muss das Team wieder
zurück in die Oberliga. Die Franken-
thaler verloren am Samstag ihre bei-
den Spiele gegen Gastgeber Black &
White Worms (0:4) und Spitzenreiter
SRC Wiesental (1:3). Da die direkten
Konkurrenten im Abstiegskampf
punkteten, kann der Tabellenletzte
den Rückstand an den beiden noch
ausstehenden Spieltagen nicht mehr
aufholen. Die erste Mannschaft des
SC Rhein-Neckar hatte spielfrei und
bleibt in der Tabelle auf Rang vier. |tnf

Kegeln: TuS Gerolsheim II
verpasst DCU-Pokalfinale
RODALBEN. Für die Kegler des TuS
Gerolsheim II war beim Pokalwettbe-
werb des DCU-Landesverbands
Rheinhessen/Pfalz in der dritten Run-
de Endstation. Auf den Bahnen der TS
Rodalben hatten die Gerolsheimer am
Samstag mit 1746 gefällten Kegeln ge-
gen Platzhirsch Fortuna Rodalben III
(1896), der mit zweifacher Verstär-
kung aus dem Zweitligateam angetre-
ten war, und Regionalliga-Spitzenrei-
ter KSG Mainz/GN Essenheim (1876)
das Nachsehen. Der angepeilte Ein-
zug ins Finale wurde verpasst. Für den
TuS Gerolsheim II spielten Karolj Mar-
ton (485), Reinhold Haßlöcher (398),
Michael Dobberstein (442) und Hans-
Jürgen Basler (421). |edk

Hallenhockey: TG-Herren II
scheitern knapp am Aufstieg
FRANKENTHAL. Knapp am Aufstieg
in die Zweite Hallenhockey-Regionalli-
ga gescheitert sind die zweiten Herren
der TG Frankenthal. Sie beenden die
Saison in der Oberliga nur einen
Punkt hinter Meister TV Alzey. Die
Turngemeinde kam auf 20 Zähler, hat
aber ein besseres Torverhältnis. „Na-
türlich sind wir enttäuscht, dass es mit
dem Aufstieg so knapp nicht geklappt
hat“, sagte Teamsprecher Sebastian
Firsching. „Wir haben aber eine gute
Saison gespielt, mit der wir zufrieden
sein können.“ Knackpunkte waren
laut Firsching die knappe Niederlage
in Alzey und unnötige Punktverluste
wie beim 9:9 in Bad Dürkheim. „In der
nächsten Saison werden wir wieder
versuchen, oben anzugreifen“, kün-
digte Firsching an. Das letzte Spiel ge-
wannen die zweiten TG-Herren 4:2
(3:1) beim HTC Neunkirchen. Die Tore
für Frankenthal erzielten HenryZettler
(2), Manuel Eck und Carsten Peikert.
Allerdings gewann auch Alzey mit 7:6
gegen den Dürkheimer HC. |nt

Squash: Rhein-Neckar II
muss zurück in Oberliga

TTF-Herren holen Punkt
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Wichtiger Punktge-
winn für den Oberliga-Aufsteiger:
Die ersten Herren der Tischtennis-
freunde (TTF) Frankenthal haben
am Samstag im Heimspiel gegen Ta-
bellennachbar VfR Simmern ein 8:8-
Remis erkämpft. Am Sonntag waren
die TTF ohne ihren Spitzenspieler
Sven Müller-Wirth beim Tabellen-
dritten SV Weitefeld-Langenbach
chancenlos und unterlagen 3:9.

Die Frankenthaler liegen nun mit
15:13 Punkten auf dem fünften Tabel-
lenplatz. Simmern (15:11) hat die TTF
durch einen Heimsieg gegen Klein-
Winternheim am Sonntag von Rang
vier verdrängt. Am Samstag lieferten
sich die TTF in der Peter-Trump-Halle
mit Simmern eine packende Begeg-
nung, in der um jeden Ball gekämpft
wurde. Und zunächst lief es auch rich-
tig gut für die Hausherren. Die Doppel
Diego Rodriguez Egocheaga/Peter Be-
ranek und Sven Müller-Wirth/Jens
Langstein gewannen ihre Matches
glatt in drei Sätzen, während Kapitän
Martin Roth und Andreas Kring dem
Gästeduo Markus Streicher/Lucas
Senscheid unterlagen.

Im oberen Paarkreuz folgten zwei
weitere Siege. Müller-Wirth musste
gegen Kamil Matejka nur einen Satz
absolvieren. Der Gästespieler gab we-
gen Rückenschmerzen auf. Am zwei-
ten Tisch zeigte Rodriguez Egocheaga
gegen Simmerns Spitzenspieler Ke-
vin Eckmann insbesondere im vierten
Satz (11:2) eine Galavorstellung. Der
22-jährige Student begeisterte mit
starken Offensivaktionen.

Ein erster Rückschlag war die un-
nötige Fünfsatzniederlage von Lang-

TISCHTENNIS: Frankenthaler Oberliga-Aufsteiger spielt gegen VfR Simmern 8:8 – 3:9-Niederlage beim SV Weitefeld-Langenbach

stein gegen Moritz Weinand trotz
2:1-Satzführung. Dabei hatte er auch
in den weiteren Durchgängen deut-
lich in Führung gelegen. „Das Spiel
hätte ich natürlich gewinnen müs-
sen“, räumte Langstein ein. „Im Mo-
ment läuft es bei mir aber nicht mehr
so gut wie noch in der Vorrunde.“

Stark präsentierte sich Routinier
Peter Beranek. Der 51-Jährige spielte
gegen Markus Streicher seine Erfah-
rung aus und gewann in vier Sätzen.

Sehr souverän löste danach auch Roth
seine Aufgabe gegen Senscheid. Die
TTF-Führung wurde auf 6:2 ausge-
baut, die Siegchance war trotz der
Viersatzniederlage von Kring gegen
den stärksten Oberligaspieler im un-
teren Paarkreuz, Tobias Braun, groß.

Mit dem Sieg von Eckmann gegen
Müller-Wirth läutete Simmern je-
doch die Aufholjagd ein. Zwar ge-
wann Rodriguez Egocheaga gegen
Matejka auch sein zweites Einzel, da-

für hatten Langstein, Roth und Kring
ihren Kontrahenten zu wenig entge-
genzusetzen. Nachdem auch Beranek
gegen Weinand unglücklich 9:11 im
fünften Satz unterlag, führte Sim-
mern nach vier Siegen in Folge vor
dem Schlussdoppel 8:7.

Auch hier hatten die Gästespieler
Eckmann/Braun in den ersten beiden
Sätzen gegen Rodriguez Egocheaga
und Beranek alles im Griff (11:6,
11:5). „Wir waren danach aktiver und

haben Braun als Schwachpunkt er-
kannt, den gerade Diego mit seinen
unterschnittenen Bällen zu vielen
Fehlern zwang“, sagte Beranek.

Ohne große Erwartungen traten die
TTF-Herren am Sonntag ohne Müller-
Wirth beim TuS Weitefeld-Langen-
bach an. Oliver Blase von den zweiten
TTF-Herren half im unteren Paar-
kreuz aus. In einer einseitigen Begeg-
nung punkteten bei den Doppeln nur
Langstein/Roth. Der peruanische Ab-
wehrspezialist Diego Rodriguez Ego-
cheaga gewann seine beiden Einzel.
„Viel mehr war am Sonntag nicht
drin. Mit dem Punkt am Samstag sind
wir nach dem Spielverlauf voll zufrie-
den. Der kann im Kampf gegen den
Abstieg noch sehr wichtig sein“, be-
tonte Martin Roth. „Ein Sieg aus den
kommenden vier Spielen sollte zum
Klassenerhalt aber reichen.“ Nach
dem zweiten Doppelspieltag in Folge
haben die Frankenthaler nun eine
Pause bis zum 16. März.

SO SPIELTEN SIE
TTF Frankenthal – VfR Simmern 8:8
Doppel: Rodriguez Egocheaga/Beranek – Matejka/Wei-
nand 3:0, Müller-Wirth/Langstein – Eckmann/Braun 3:0,
Roth/Kring – Streicher/Senscheid 0:3
Einzel: Müller-Wirth – Matejka 11:4, 11:0, 11:0 (nach ers-
tem Satz kampflos), Rodriguez Egocheaga – Eckmann 3:1,
Langstein – Weinand 2:3, Beranek – Streicher 3:1, Roth –
Senscheid 3:0, Kring – Braun 1:3, Müller-Wirth – Eckmann
0:3, Rodriguez Egocheaga – Matejka 3:2, Langstein –
Streicher 0:3, Beranek – Weinand 2:3, Roth – Braun 1:3,
Kring – Senscheid 0:3; Schlussdoppel: Rodriguez Ego-
cheaga/Beranek – Eckmann/Braun 3:2.

TuS Weitefeld-Langenbach – TTF Frankenthal 9:3
Doppel: Schneider/Häusler – Rodriguez Egocheaga/Be-
ranek 3:1, Köhler/Strasser – Kring/Blase 3:0, Becker/Rich-
ter – Langstein/Roth 0:3
Einzel: Schneider – Langstein 3:2, Köhler – Rodriguez
Egocheaga 0:3, Strasser – Roth 3:0, Häusler – Beranek
3:0, Becker – Blase 3:0, Richter – Kring 3:0, Schneider –
Rodriguez Egocheaga 2:3, Köhler – Langstein 3:1, Strasser
– Beranek 3:0.

Houben bringt TuS-Damen auf Platz eins
VON FRANK GELLER

DELLFELD. Die Keglerinnen des TuS
Gerolsheim sind in die zweite Runde
des DCU-Pokals eingezogen. Am
Sonntag erreichten sie in Dellfeld
mit einem Ergebnis von 1728 Holz
den ersten Platz in der Gruppe 4.

„Wir sind froh, dass wir eine Runde
weiter sind“, sagte TuS-Sportwartin
Tina Wagner. Etwas profitiert haben
die Gerolsheimerinnen davon, dass
Gruppengegner KSC Frammersbach
aus Personalnot nicht in Bestbeset-

KEGELN: Gerolsheimerinnen stellen bestes Team in Gruppe 4 und erreichen zweite Runde des DCU-Pokals
zung antreten konnte und eine Er-
satzspielerin seines zweiten Damen-
teams dabei hatte.

Den Anfang machte bei den TuS-
Damen Simone Baumstark, die auf
den schwer zu bespielenden alten
Bahnen des Regionalligisten KV AN
Dellfeld mit 442 Kegeln ein sehr gutes
Ergebnis erzielte. Nach dem ersten
Durchgang lag Gerolsheim auf dem
zweiten Platz hinter Gastgeber Dell-
feld, aber vor Frammersbach, gegen
das der TuS zuletzt in der Zweiten
DCU-Bundesliga Nord eine klare
Heimniederlage hinnehmen musste.

Nach dem zweiten Durchgang, den
Anita Reichenbach (434) bestritt,
übernahmen die TuS-Damen die Füh-
rung in der Gruppe 4. Bei Tina Wagner
lief dann jedoch wenig zusammen.
Sie kam mit den Bahnen gar nicht zu-
recht und ärgerte sich über ihr Ergeb-
nis von lediglich 398 Holz: „Ich kann
mich gar nicht daran erinnern, wann
ich das letzte Mal unter 400 geworfen
habe.“ Die Konsequenz war, dass Ge-
rolsheim auf den dritten Platz zurück-
fiel. Und nur die Teams auf dem ersten
und zweiten Platz kommen am Ende
eine Runde weiter.

Glück für die TuS-Damen: Der
Rückstand auf die Gastgeber war mit
nur zwei Kegeln vor dem letzten
Durchgang nicht allzu groß. Fram-
mersbachs Vorsprung auf Gerols-
heim betrug dagegen 40 Holz, was im
Pokal eigentlich kaum aufzuholen ist.

Doch dann bewies einmal mehr
TuS-Spitzenspielerin Michaela Hou-
ben ihre Qualität. Sie fällte 454 Kegel
und sorgte dafür, dass ihr Team am
Ende auf den ersten Platz vorrückte –
15 Holz vor dem Zweiten AN Dellfeld
(1713), der sich ebenfalls für die
nächste Runde qualifizierte. Der KSC

Frammersbach (1643), der im
Schlussdurchgang seine schwächste
Spielerin einsetzen musste, rutschte
noch auf den dritten Rang ab. Der Ver-
treter der Zweiten DCU-Bundesliga
Süd, DKC Vollkugel Ettlingen (1642),
war ohne Chance.

Die zweite Runde des DCU-Pokals
der Damen wird am 28. April ausge-
tragen. Insgesamt zwölf Teams haben
sich dafür qualifiziert. „Wir sind ge-
spannt, welche Mannschaften wir zu-
gelost bekommen“, meinte TuS-
Sportwartin Tina Wagner. Gespielt
wird dann in vier Dreiergruppen.

SC setzt Ausrufezeichen
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Der Kampf um den
Klassenerhalt in der Handball-
Pfalzliga der Frauen wird immer
spannender. Trotz eines großen
Kampfs musste sich die SG Lambs-
heim/Frankenthal Schlusslicht HSG
Dudenhofen/Schifferstadt geschla-
gen geben. Das Team verpasste die
Chance, sich in der Tabelle etwas ab-
zusetzen. Der SC Bobenheim-Rox-
heim gewann sein Duell mit Tabel-
lennachbar HSG Landau/Land.

HSG Dudenhofen/Schifferstadt – SG
Lambsheim/Frankenthal 23:19
(11:12)
Beiden Teams war der Druck von Be-
ginn an anzumerken. Den besseren
Start erwischten aber die Gäste. Doch
nach einer klaren Führung von sechs
Toren (4:10) verlor die Mannschaft
von Norbert Landau immer mehr ihr
Konzept. „Nach 20 Minuten waren

HANDBALL: Abstiegsgefährdeter Pfalzligist schlägt HSG Landau/Land 24:16
wir völlig raus und haben danach
auch nicht mehr ins Spiel gefunden“,
berichtete der SG-Trainer. „Hinzu
kam, dass wir einige klare Chancen
einfach liegengelassen haben“, er-
klärte Teamsprecherin und Torfrau
Viktoria Rößnick.

Norbert Landau fühlt sich dennoch
wohl mit der aktuellen Tabellensitua-
tion. Mittelfeld sei doch eigentlich
langweilig. „Es macht viel mehr Spaß,
wenn es noch um etwas geht und
man die Saison nicht einfach locker
auslaufen lassen kann“, meinte der
Übungsleiter. Sein Team ist aktuell
mit 9:23 Punkten Achter und hat bei
zwei möglichen Absteigern die beste
Ausgangsposition aller Teams im un-
teren Tabellendrittel. Der Abstand

auf Platz elf, der noch zum Abstiegs-
rang werden könnte, beträgt aller-
dings nur einen Zähler. „Wir wissen
nun, dass wir die Klasse aus eigener
Kraft halten können. Uns ist aber auch
bewusst, dass wir uns auf diesem ei-
nen Punkt nicht ausruhen dürfen.“
Sechs Spiele hat die Landau-Sieben
noch zu bestreiten. In drei Partien
dürfte sie leicht favorisiert sein.

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Röß-
nick - Fett, Formanski (2), Bogusz, Maximiliane Geibel (3),
Koch, Sauer (2), Unterweger (1), Teufert, Konrad (3/1),
Lang (8/6).

SC Bobenheim-Roxheim – HSG Lan-
dau/Land 24:16 (12:5)
Die Mannschaft von SC-Trainer Heiko
Breth hat im Heimspiel am Sonntag
gegen einen unmittelbaren Konkur-
renten im Kampf um den Klassener-
halt ein Ausrufezeichen gesetzt und
zwei ganz wichtige Punkte geholt.
Wenn es darauf ankommt, scheinen
die Bobenheim-Roxheimerinnen da
zu sein. Der Schlüssel zum Erfolg sei
die Defensive gewesen, berichtete
Breth. „Hinten haben wir gut gespielt
und uns so den Sieg gesichert.“ Der
Coach sprach von einer „überragen-
den Mannschaftsleistung“. Als die
Gäste zwischendurch etwas näher
kamen, waren Cindy Höchst und An-
na-Lena Kühn zur Stelle. „Sie haben
dann mit ihren Treffern für Ruhe ge-
sorgt“, sagte Breth. Der SC trifft in den
letzten sechs Spielen noch zweimal
auf Mannschaften aus der unteren Ta-
bellenregion. Und Heiko Breth ist fest
vom Klassenerhalt überzeugt.

Die Bobenheim-Roxheimerinnen
sind aktuell Zehnter im Zwölferfeld
und wären damit auch am Ende gesi-
chert. Sie sind zwar punktgleich mit
der HSG Landau/Land auf Platz elf.
Doch das Torverhältnis und der direk-
te Vergleich sprechen für den Sport-
club. Doch auch Heiko Breth weiß:
Ausruhen geht nicht.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Beckmann,
Fenselau - Stauffer, Menger (2), Carina Stephan (1), Kühn
(4), Diemer (8/3), Schneider (2), Höchst (3), Mehrhof, Re-
ber (3), Daut (1).

TTF-Spitzenspieler Diego Rodriguez Egocheaga begeisterte mit starken Offensivaktionen. FOTO: BOLTE

Sobald die Gäste einmal näher kamen, sorgte Anna-Lena Kühn (am Ball) mit
ihren Toren für Ruhe beim SC Bobenheim-Roxheim. FOTO: BOLTE

Tabellenmittelfeld ist doch
eigentlich langweilig, findet
SG-Trainer Norbert Landau.


